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¡ Falsches DemokratieverstänDnis 
Bezirk und Planungsgesellschaft arbeiten mit unfairen Mitteln, Zeitdruck 
und Ignoranz gegenüber den Bürgern, dem Sanierungsbeirat und dem 
ursprünglichen Bebauungsplan.

¡ Falsches stäDtebauliches konzept
Der Barmbeker Bahnhof muss ein Zentrum für alle werden. Die Nutzung 
der exzellenten Bahnhofslage durch einen privaten Investor ignoriert die 
Interessen der Allgemeinheit.

¡ Falscher stanDort
In unmittelbarer Nähe, in der Maurienstraße, ist ein geeigneteres Gelände 
verfügbar.

¡ Falsche nutzung
Große Bürobauten führen zur Verödung von Stadtteilen. In Hamburg gibt 
es bereits 1,4 Millionen Quadratmeter leerstehender Büros, unter anderem 
in der benachbarten City Nord.

¡ Falsche architektur
Das Bürohochhaus wird das Aussehen des Stadtteils stark negativ beein-
flussen. Im Mittelpunkt sollte Qualität und nicht die Gebäudehöhe stehen.

piraten-inFostänDe  wöchentlich rund um den Barmbeker Bahnhof

teleFon  (040) 410 97 123

e-mail  info.nord@piratenpartei-hamburg.de

internet  http://nord.piratenpartei-hamburg.de

piratentreFFen  jeden letzten 
Donnerstag im Monat, 19:00 Uhr im 
Café Erdgeschoss, Alte Wöhr 13a, 
22307 Hamburg

Wir kritisieren

WIR FORDERN

transparenz unD echte bürgerbeteiligung!

Am Barmbeker Bahnhof soll ein 
großer Bürokomplex für bis zu 600 
Angestellte des Versicherungs-
unternehmens VBG entstehen. 
Dies wurde vor kurzem im Stadt-
entwicklungsausschuss und Be-
zirksparlament entschieden. Der 
Bezirksverband Hamburg-Nord der 

Piratenpartei kritisiert diese Ent-
scheidung massiv, denn sie ignoriert 
die Interessen der Anwohner und 
der Allgemeinheit. 
Die Fläche am bahnhof muss das 
dringend nötige stadtteilzentrum 
für alle barmbeker werden!

Das Areal rund um den Barmbeker 
Bahnhof ist sanierungsbedürftig, 
das leerstehende Hertie-Gebäude 
ein „Schandfleck“. Deswegen wurde 
es bereits 2005 vom Hamburger Se-
nat als Sanierungsgebiet eingestuft. 
Der Sanierungsbeirat Barmbek wur-
de gegründet, ein ehrenamtliches 
Gremium von Anwohnern, Eigentü-
mern, sozialen- und kulturellen Ein-
richtungen sowie Fraktionsmitglie-
dern der Bezirksversammlung.
Ziel war es, einen städtebaulichen 
Mittelpunkt für alle Bewohner von 
Barmbek zu schaffen, einen Mix aus 
Wohnen, Arbeiten und Einzelhandel, 
aber auch soziokulturellen Einrich-
tungen. Die Vorschläge liegen seit 
langem auf dem Tisch. Doch dann 
kam alles ganz anders: Die ECE Pro-

jektmanagementgesellschaft, eine 
Holding der Otto-Gruppe und eu-
ropäischer Marktführer im Bereich 
innerstädtischer Einkaufszentren, 
präsentierte im Juni 2012 den Ent-
wurf für ein 13-stöckiges, 48 Meter 
hohes Bürohaus auf dem ehemali-
gen Busbahnhofs-Gelände. Die Rea-
lisierung müsse schnell von statten 
gehen, denn der künftige Mieter, die 
VBG, will bereits im März 2015 ein-
ziehen.
Die Interessen der Bewohner müs-
sen nun offensichtlich dem Einzel-
interesse der VBG weichen. Auch 
wenn in einem Architektur-Wettbe-
werb noch über das Erscheinungs-
bild entschieden werden soll, so 
scheint das „Büromonstrum“ inzwi-
schen beschlossene Sache zu sein.

Das  ist  geplant
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